
produzieren, die dem Weltniveau in der Quali
tät und auch in den Kosten entsprechen.
Den Kooperationsverband „Atlantik“ bilden 
heute 21 Betriebe. Sie haben den wesentlichsten 
Einfluß auf den Gebrauchswert und die Quali
tät, die Höhe der Kosten und den Ausstoß des 
Finalerzeugnisses. Die Mitglieder dieses Koope
rationsverbandes wurden also nach ganz be
stimmten Kriterien ausgewählt. Das Ziel des 
Kooperationsverbandes, ein hochwertiges, welt
marktfähiges Finalerzeugnis herzustellen, ist in 
einer Rahmenvereinbarung formuliert. Entspre
chend diesem Ziel wurden durch die WB 
Schiffbau und der Volkswerft konkrete Auf
gaben für die weitere Entwicklung des Typ 
„Atlantik“ im Perspektivzeitraum zur Errei
chung des wissenschaftlich-technischen Höchst
standes, des notwendigen wissenschaftlich-tech
nischen Vorlaufes und für die komplexe sozia
listische Rationalisierung festgelegt.

Erste Erfahrungen

Die Arbeit in den ersten Monaten bewies, daß 
die Rahmenvereinbarung des Kooperationsver
bandes die beste Form darstellt, um die Rechte 
und Pflichten seiner Mitglieder zu fixieren. Bei 
einigen Mitgliedern des Kooperationsverbandes 
gab es in dieser Zeit die Tendenz, eine besondere 
Zwischenleitung für den Verband zu bilden. 
Dieser Auffassung nachzugeben hätte bedeutet, 
in die juristische Selbständigkeit der Koopera
tionspartner einzugreifen. Das stände im direk
ten Widerspruch zu der Verordnung über die 
Rechte und Pflichten der volkseigenen Betriebe. 
Ähnlich verhielt es sich mit den Bemühungen 
von Leitern der Volkswerft, dieser als dem 
Finalproduzenten eine bestimmte Vorrangstel
lung gegenüber den Kooperationspartnern zu
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lie Schleppnetzfischerei, mit 
eistungsfähigen Fischortungs- 
mlagen und einer automati- 
ehen Verpackungsstraße für 
las Einschweißen der Fisch- 
»locke in Folie sowie das Ver- 
»acken in Kartons ausgerüstet.
)as Projekt der „Atlantik“ war 
las Ergebnis eines Angebotes,
Las der UdSSR auf Initiative 
ler Volkswerft unterbreitet 
vurde und dessen Ausarbei- 
ung von seiten des Auftrag
gebers erfolgte.

Die Schiffbauer im VEB Volkswerft Stralsund ent
wickelten gemeinsam mit ihren 21 wichtigsten Zu
lieferern im Kooperationsverband Atlantik aus
gehend vom Weltstand des Finalprodukts, völlig 
neue Beziehungen zwischen sozialistischen Waren
produzenten. Sie sind für die Entwicklung des gesell
schaftlichen Systems des Sozialismus und für die 
Weltmarktfähigkeit der Produktion, insbesondere in 
den Kosten, von außerordentlicher Bedeutung. Sie 
haben begonnen, Schiffe sozusagen vom Fließband 
zu produzieren.
(Aus dem Referat des Genossen Walter Ulbricht auf dem VII. Parteitag)

'urlktionäre meinten, der Kooperationsverband 
/erde auch keine Verbesserung in der Funk- 
ionksicherheit und Qualität der Anlagen sowie 
a der Vertragstreue bringen. Sie waren der 
in$icht, daß es sich hier lediglich um organisa- 
onisehe und planmethodische Änderungen 
lahdle. Aus solchen Auffassungen resultierte 
üjch, daß manche Leiter den Kooperationsver- 
»and zunächst nur als ein Instrument zur ope- 
aitiven, bevorzugten Materialbeschaffung an- 
ahen. Schließlich gab es auch Meinungen, daß 
lie Bildung des Kooperationsverbandes ledig- 
ieh wegen vorhandener subjektiver Mängel in 
ler bisherigen Kooperation notwendig geworden 
väre.
}ie Parteileitung ging bei den Diskussionen 
l^von aus, daß die neuen Formen der Koopera- 
ionsbeziehungen ein objektives Erfordernis 
ilnd, das sich aus der Dynamik der technischen 
Involution und der damit verbundenen zuneh
menden Arbeitsteilung und Spezialisierung er- 
;ibt. Es geht darum, auf der Grundlage der 
ökonomischen Gesetze des Sozialismus und den 
Mordernissen der technischen Revolution den 
ozialistischen Kooperationsbeziehungen eine 
tcäue Qualität zu geben. Im Ergebnis der Dis
kussionen wurden die Vorstellungen über 
Uesen, Inhalt und Ziel des Kooperationsverban
des immer klarer. Die Genossen der Partei
leitung arbeiteten heraus, worin der qualitativ 
ifsue Inhalt der Kooperation besteht und daß 
Li*e wichtigsten Glieder einer Kooperationskette 
üjr ein strukturbestimmendes Finalerzeugnis am 
weckmäßigsten in einem Kooperationsverband 
viisammengefaßt werden. Wesen und Ziel die- 
es Verbandes muß es sein, im ökonomischen 
jystem des Sozialismus als eine geeignete Orga- 
tfsationsform für vertikale komplexe sozialisti- 
che Rationalisierung zu wirken, um Final- 
irzeugnisse in gemeinsamer Verantwortung zu
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